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Widerstand gegenHeils „Taschenspielertrick“ wächst
Der Bundesarbeitsminister will bei jugendlichen Arbeitslosen sparen. Daran wird laut Kritik geübt. In Essen ist bald sogar ein Aktionstag geplant

Janet Lindgens

Der Widerstand gegen die Sparplä-
ne von Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil bei jungen Arbeitslosen
zieht in Essen weitere Kreise. Die
Kreishandwerkerschaft warnt von
einem „harten Schlag“. Die städti-
sche Jugendhilfe ruft unter dem Ti-
tel „Keine Kürzungen auf Kosten
junger Menschen!“ zu einem Pro-
testtag auf. VorwenigenTagenhatte
sich bereits Essens Stadtdirektor
Peter Renzelmit deutlichenWorten
gegenHeils Pläne gewandt und von
einem „Taschenspieler-Trick“ ge-
sprochen.
Um Geld im Haushalt zu sparen,

will Bundesminister Heil ab 2025

arbeitslose Jugendliche unter 25
JahrenvomJobcenter indieZustän-
digkeit der Arbeitsagenturen schie-
ben. Damit würde nicht mehr der
Steuerzahler für die Betreuung der
jungen Arbeitslosen aufkommen
sondern der Beitragszahler. Heil
will damit 900 Millionen Euro im
Bundeshaushalt einsparen.

Handwerkerschaft befürchtet
Kahlschlag bestehender Angebote
Mit solchen„finanzpolitischenUm-
schichtungen“ dürften dieChancen
junger Menschen mit Vermittlungs-
hemmnissen nicht erschwert wer-
den, betont der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft,
Wolfgang Dapprich. Wie Renzel,

befürchtet auch die Kreishandwer-
kerschaft, dass die bisherigen Hilfs-
angebote für diese Jugendlichen
zerstört würden. „Gerade für die er-
folgreichen Kooperationen in unse-
rer Stadt wäre dies ein harter
Schlag“, so Dapprich. „Die Jugend-
berufsagentur, die inEssendie staat-
lichen Akteure vereint und mit den
Wirtschaftsverbänden gut zusam-
menarbeitet, stünde vor dem Aus.“
Die Jugendberufshilfe, die viele

Hilfsprogramme für arbeitslose Ju-
gendliche imAuftragdes Jobcenters
leitet, will öffentlich mit einem Ak-
tionstag vor dem Rathaus vor den
Folgen des Sparplans warnen. Tho-
mas Wittke, Geschäftsführer von
Jugendhilfe und Jugendberufshilfe,

arbeitslose Jugendliche hätten psy-
chische Probleme, kämpften mit
Schulden oder Suchtkrankheiten.
Sie müssten, so Wittke, „früh abge-
holt werden“. Das heißt: regelmäßi-
ge Tagesstrukturen lernen, Selbst-
bewusstsein aufbauen, sich orien-
tieren. Die vielfältigen Angebote
des Jobcenters, die darauf abzielen,
würdenmitHeilsVerschiebeplänen
wegfallen, befürchtet Wittke und
appelliert: „Wir bitten jeden darum,
mit uns am 30. August vor demRat-
haus Essen aktiv zu werden.“
Aktionstag „Keine Kürzungen

aufKosten jungerMenschen“;Mitt-
woch,30.August, 13bis14Uhr,Rat-
haus Essen, Seite Ribbeck-/Kloster-
straße

betont: „Mit diesen Einsparmaß-
nahmen wäre besonders die Idee
einer ganzheitlichen Betreuung ge-
fährdet.“

Die Erfahrung zeige, dass es im-
mer häufiger nicht nur darum gehe,
junge Menschen in Ausbildung
oder Arbeit zu vermitteln. Viele

Stadtdirektor
Peter Renzel
(r.) und Ju-
gendhilfe-Chef
Thomas Wittke
wollen für
einen Aktions-
tag mobilisie-
ren. MÜLLER / JBH

Glückwünsche
Bernhard Mamzarz, Steele (95 Jah-
re); Marie-Luise Raabe, Bredeney
(93); Ute Bläsing, Altenessen (92);
Else-Marianne Renwanz, Kupfer-
dreh (91); Hans Giese, Margare-
thenhöhe (91); Siegfried Wolber,
Überruhr (90); Helga Ruff, Stopp-
enberg (90).

LESERSERVICE
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
Kiosk im FUNKEMedia Office,
Medienhaus 2, Jakob-Funke-Platz 2
45127 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 17 Uhr
LeserService, Klemensborn 32
45239 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 13 Uhr und 14 - 16 Uhr
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Wenn im Grugapark gefeiert wird und das Wetter passt, strömen Besucher auf das Gelände – wie hier 2017 auf die Kranichwiese. KOKOSKA / FFS

ZweiGroßevents buhlen umBesucher
Wenn der Baldeneysee 90. Geburtstag feiert, findet parallel das Parkfest in der Gruga statt

Johannes Pusch

Der Terminkalender ist inEssen am
Wochenende mit zwei Großveran-
staltungen gespickt. Während am
SamstagderBaldeneysee seinen90.
Geburtstag mit einem großen See-
fest feiert, gibt es auch im Gruga-
park Programm: Samstag und
Sonntag findet das Parkfest statt.
Die Überschneidung der beiden
Großevents sorgt bei etlichen Esse-
nerinnen undEssenern fürVerwun-
derung.
Aus dem Rathaus heißt es zur Er-

klärung, dass sich in jedem JahrWo-
chenenden herauskristallisierten,
andenenbesondersviel inEssen los
ist. Stadtsprecherin Silke Lenz er-
klärt auf Anfrage dazu: „Die Mona-
te Juni bis September sind in jedem
Jahr bei Sommer-Veranstaltungen
besonders begehrt. Undweil wir als
große Stadtverwaltung eben auch
eine Vielzahl von Angeboten ma-
chen und auchmachenwollen, ent-
stehen manchmal Konkurrenzen.“
In diesem Fall konkurrieren also
See- und Parkfest am Samstag.

DJ-Picknick endet gegen 22 Uhr
Die Verwaltung versucht der Situa-
tion etwas Positives abzugewinnen.
„In diesem Fall findet das Gruga-
parkfest ja an zwei Tagen statt, der
Seegeburtstagwird nur amSamstag
gefeiert. Bedeutet, wir bieten an bei-

den Tagen dieMöglichkeit, eine tol-
le Veranstaltung besuchen zu kön-
nen“, so Lenz.
Die Veranstaltung in der Gruga

findet am Samstag ab 16 Uhr statt.
Auf der Kranichwiese sollen Besu-
cherinnenundBesucher zu elektro-
nischen Beats von Adele.Be, SKIY
sowie demMainAct Tube&Berger
entspannt auf derWiese liegen oder
das Tanzbein schwingen. In einer
Mitteilung heißt es weiter, dass es
verschiedene Gastroangebote ge-
ben soll, „sodass lediglich die Pick-
nickdecke eingepackt werden
muss, um den Abend in vollen Zü-
gen zu genießen“. Gegen 22 Uhr
soll dasDJ-Picknick zuEnde gehen.
Genau zu der Zeit, zu der weiter im
Süden am Baldeneysee auch das
Höhenfeuerwerk abgebrannt sein
wird undmutmaßlich Tausende an-
locken wird.

Keine Konkurrenz zwischen Es-
sensbeliebtestenFreizeit-Locations
Grugapark und Baldeneysee wird
es am Sonntag geben – dann ist in
der Gruga ein „Erlebnistag“ ge-
plant, in dessen Rahmen es ver-
schiedene Angebote für Jung und
Alt geben soll.
In einer Ankündigung heißt es:

„Dazu zählen der nachhaltige De-
signmarkt im botanischen Garten
und die Ehrenamtsmesse der Eh-
renamt Agentur Essen auf den Far-
benterrassen.“

Historisches Karussell
Das „Flying Office“ vom Büro für
Europaangelegenheiten der Stadt
empfängt Gäste am Haupteingang
gemeinsam mit der Grünen Haupt-
stadt Agentur. Kinder können sich
unter anderem auf den „Kölner
Spielecircus“, ein historisches Ka-

russell, Aktionen der Polizei und
der Entsorgungsbetriebe Essen
(EBE) freuen.AufderKranichwiese
soll nach dem DJ-Picknick am Vor-
tag das Thema Nachhaltigkeit im
Mittelpunkt stehen: Die SchuleNa-
tur bietet gemeinsam mit weiteren
BNE-Regionalzentren aus der Re-
gion Informationen und Aktionen
rund um die Themen tropische
Früchte und Palmfett an. Ebenfalls
werden sich unter anderem das Re-
paircafé und der Oberschuirshof
mit seinerApfelpressepräsentieren.
Wer es sportlich mag, kann beim

Zumba mitmachen oder rund um
den Tischtennisplatz Rollstuhl-Bas-
ketball und Frisbee spielen. Wo
sonst exotische Pflanzen zu sehen
sind, soll es eine Theaterbühne ge-
ben – unterstützt vom Freundes-
kreis Grugapark. „AlsHighlight auf
derTummelwiese findetdiebeliebte
Greifvogelflugschau statt“, kündigt
die Stadtverwaltung an.
DerMusikpavillonwird ebenfalls

bespielt: „Klara Zimtschnecke“
und „Saitentwist“ singen Kinderlie-
der und zeigen ein buntes Bühnen-
programm. Darüber hinaus soll es
auf dem ganzen Parkgelände zahl-
reiche weitere Aktionen geben, wie
zumBeispiel eine „Nachhaltigkeits-
Rätseltour“, ein Go-Spiel-Work-
shop, Seifenblasenkünstler, eine
Streetart-Aktion zum Mitmachen
sowieWalking Acts.

Samstag, 19. August: DJ-Pick-
nick auf der Kranichwiese von
16 bis 22 Uhr, Sondereintritt von
10 Euro für Erwachsene und 3
Euro für Kinder und Jugendliche
ab 6 Jahren ab 14 Uhr; Dauer-
karte frei. Der Eingang Grugabad
schließt um 18 Uhr – sonst sind
alle Eingänge geöffnet.

Sonntag, 20. August: „Erlebnis-
tag“ im gesamten Park von 11
bis 18 Uhr, Sondereintritt von 6
Euro für Erwachsene und 3 Euro
für Kinder und Jugendliche ab 6
Jahren; mit Dauerkarte frei. Der
Park öffnet wegen des Aufbaus
am Sonntag um 11 Uhr und
schließt um 18 Uhr.

Uhrzeiten und PreiseKurz notiert
Unser Leserladen im Medienturm
am Jakob-Funke-Platz 2 hat seit Juli
geänderte Öffnungszeiten, auf die
wir noch einmal hinweisen möch-
ten: Montag bis Freitag ist er von 9
bis 17 Uhr geöffnet. Am Samstag
bleibt er geschlossen. (Zuvor war
der Leserladen samstags von 10 bis
14Uhr geöffnet;Montag bis Freitag
erst ab 10 Uhr, dafür bis 18 Uhr.)

Stromausfall:
Zwischenfall auf
RWE-Campus
Notabschaltung
einer Trafostation
am Donnerstag

Martin Spletter
und Johannes Pusch

Stromausfall in Essen: Teile des
Nordviertels und des Nordens der
Stadt sind am Donnerstagnachmit-
tag, 17. August, ohne Strom gewe-
sen. Ampeln fielen unter anderem
aus, es kam zu Beeinträchtigungen
im Straßenverkehr.
Wie es seitens der Polizei zu-

nächst hieß, könnte der Ausfall im
Zusammenhang mit einem Zwi-
schenfall aufdemRWE-Campuszu-
sammenhängen. Die Polizei sprach
von einem „Unfallgeschehen auf
dem RWE-Campus“, eine Explo-
sion wurde zunächst weder bestä-
tigt noch dementiert.

Baustellen-Fahrzeug in Trafo
Feuerwehr-Sprecher Christoph Ri-
ße wurde auf Anfrage kurz darauf
konkreter: „Ein Baustellen-Fahr-
zeug ist auf dem RWE-Campus in
einen Trafo gefahren. Es entstand
ein so genannter Spannungsbogen
– einer der Reifen des Fahrzeugs
finganzubrennen.DerFahrerblieb
unverletzt.“
DieFeuerwehr löschtedenBrand

auf dem Gelände und meldete da-
nach:Wegen des Vorfalls kam es zu
„großflächigemStromausfall imBe-
reich der nördlichen Innenstadt
und des Nordviertels.“
Netzbetreiber Westnetz teilte auf

Anfrage dieser Zeitungmit: „Es gab
eineNotabschaltung einer Trafosta-
tion“, so Unternehmenssprecherin
Angie Kreutz. Es habe sich dabei
um die Station „Victoria Mathias“
an der Altenessener Straße gehan-
delt.
Auch amBerliner Platzwaren die

AuswirkungendesStromausfalls zu
spüren. Dort fiel der Strom gegen
14.15 Uhr aus. Im Gebäude der
FUNKE Mediengruppe, zu der
auch unsere Zeitung gehört, war
der Strom nach circa einer Viertel-
stunde wieder zurück.

Messe hilft bei
der Berufswahl

Oft haben Schülerinnen oder Schü-
ler, diekurzvoroderauchnachdem
Abitur stehen, keinen richtigen
Fahrplan inSachenBeruf – sondern
es muss sortiert werden, welcher
Job, welche Ausbildung oder wel-
cher Studiengang richtig sein könn-
te. Auch ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) oder ein Auslandsaufent-
halt für die jungen Menschen sind
möglich. Die 4. „Abi Zukunft Es-
sen“ am Samstag, 26. August, 10 bis
15 Uhr in der Messe Essen, Messe-
platz 2, zeigtWege undMöglichkei-
ten auf, um herauszufinden, wel-
chen Weg man nach dem Abi ein-
schlagen kann. Noch bis Dienstag,
22. August, können zukünftige Abi-
turientinnen und Abiturienten auf
www.abizukunft.de Termine unter
dem Standort Essen/Beratungster-
mine bei einzelnen der über 60Aus-
steller buchen.
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